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Sprach und Witz vom Herdi Fritz

Zwei Advokaten fachsimpeln
im Restaurant, wollen

einen Paragraphen überprüfen und
fragen: «Fräulein, en Gruess an Wirt, ob er
zuefelig es Schtroofgsetzbuech im Huus
heig! »

Die Serviertochter kommt zwei Minuten

später zurück: «En Gruess vom Wirt,
es isch e keis ume, aber Sie müesid dä
Wii sälpverschtäntli nid zale.»

D as Paar ist seit 25 Jahren
'

verheiratet. Er bespricht
sich mit einem Wirt: «Händ Sie en Wii,
wo zum Silberhoochsig passt?»

«Hani, ich mues nu wüsse: wänd Sie
fiire oder wänd Sie vergässe?»

Arzt: «Ich muss Ihnen für
mindestens ein halbes Jahr

jede geistige Arbeit verbieten.»
«Also darf ich keine Serien mehr fürs

Fernsehen schreiben?»
«Doch doch, das selbstverständlich

schon. »

Zwei Herren mit Grund zum
Feiern bitten den Restaurateur:

«Patron, bringed Sie üüs die
beseht Fläsche us Irem Chäller!»

Er bringt sie samt Körbchen,
Staubschicht, Dekantieren und sagt feierlich:
« Sächzähhundertfüfzg. »

Drauf der eine Gast zum andern:
«Häsch dä Johrgang ghöört?»

Und der Patron: «Dasch nid de
Johrgang, dasch de Priis.»

Sie: «Und du bist sicher, dass
du mich liebst und sonst

niemanden?»
Er: «Bombensicher, ich habe gestern

die ganze Liste noch einmal überprüft. »

(</^ rossmama, als du klein
warst, warst du da ein Mädchen

oder ein Bub?»

Chef zum Angestellten, der
den Letzten hat in der

Bude: «Uf en Art beduur ich's, das Sie
gönd. Sie sind für mich wie-n-en Sohn
gsii: fräch, fuul und undankbar.»

Chef zu einem Mitarbeiter:
«Kommen Sie heute noch

später als sonst ins Geschäft, oder sind
Sie aussergewöhnlich früh vom Mittagessen

zurück?»

Lautlos huscht ein weissge-
wandetes Gespenst durchs

irische Schlosshotel, schlüpft durch ein
Schlüsselloch, baut sich vor einem Bett
auf, weckt den Gast mit «Hu!» und
verkündet mit grabestiefer Stimme: «Seit
800 Jahren geistere ich in diesem
Schloss. »

Drauf der unerschrockene Gast: «Das
trifft sich ja prima, da können Sie mir
bestimmt sagen, wo sich das WC befindet. »
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